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Hinweise 
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1. Vorwort der Geschäftsführung 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Nachhaltigkeit ist für uns bei Bergader kein abstraktes Leitbild, sondern vor allem eine Frage der 
Umsetzbarkeit. In einem Umfeld wachsender bürokratischer Anforderungen und zunehmender 
Komplexität braucht es klare Prioritäten, realistische Lösungen und einen pragmatischen Blick auf das 
Machbare. 

Als Familienunternehmen denken wir in Generationen. Diese Haltung prägt auch unseren 
Nachhaltigkeitsansatz: Wir wägen sorgfältig ab, investieren mit Augenmaß und setzen dort an, wo wir 
tatsächlich etwas bewegen können. Gleichzeitig stehen wir vor der Aufgabe, steigenden gesetzlichen 
Anforderungen gerecht zu werden – ohne dabei den Blick für das Wesentliche zu verlieren. 

Grundlage unseres Handelns ist ein ganzheitliches Nachhaltigkeitsverständnis mit den drei Säulen 
Ökologie, Ökonomie und Soziales. Besonders im Bereich Umwelt- und Ressourcenschutz sehen wir uns in 
der Verantwortung, unsere Umweltwirkungen systematisch zu erfassen, zu bewerten und unsere 
Prozesse kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

Ein zentrales Instrument dafür ist unser Umweltmanagementsystem nach EMAS, das wir seit vielen 
Jahren konsequent anwenden. Bereits seit 1998 verpflichten wir uns damit zu einer transparenten und 
nachvollziehbaren Erfassung unserer relevanten Umweltkennzahlen sowie zur kontinuierlichen 
Verbesserung unserer Umweltleistung. Dazu gehört insbesondere der verantwortungsvolle Umgang mit 
Energie, Wasser, Rohstoffen und weiteren natürlichen Ressourcen sowie die kontinuierliche Reduzierung 
unserer Umweltauswirkungen. 

Die regelmäßige Veröffentlichung unserer Umwelterklärung ist Ausdruck unseres Anspruchs an 
Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit sowie gegenüber unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
Partnern und weiteren Anspruchsgruppen. 

Unser Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen, die sich im Arbeitsalltag aktiv für Umwelt- und 
Ressourcenschutz einsetzen. Gemeinsam arbeiten wir daran, unsere Umweltleistung dauerhaft zu 
verbessern und verantwortungsvoll mit den natürlichen Grundlagen unseres Wirtschaftens umzugehen. 

Die Geschäftsführung 
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2. Unternehmensporträt 
 

Bergader mit Sitz in Waging am See wurde 1902 gegründet und ist in vierter Generation in Familienbesitz. 
Das Unternehmen produziert und vermarktet Käsespezialitäten und ist führender Hersteller und Exporteur 
von Blaukäse. Mit namhaften Marken wie Bavaria blu, Bergbauern Käse, Almzeit, edelblu und Bonifaz ist 
Bergader eine feste Größe im deutschen Lebensmitteleinzelhandel.  

Die Familienkäserei ist fest verwurzelt mit der Alpenregion und verbindet traditionelle Käseherstellung mit 
moderner Technik. Hergestellt aus regionaler Alpen- und Bergbauernmilch begeistern die Bergader-
Markenprodukte mit Qualität, Innovation und Genuss.  

Gemeinsam mit rund 800 Mitarbeitern und 1.000 Vertragslandwirten erzielte das Unternehmen im Jahr 
2025 ca. 36.000 Tonnen Absatz und ca. 330 Millionen Euro Umsatz im Bereich Käse.  

Unsere Standorte sind: 

� Bergader Privatkäserei GmbH, Waging am See (Hauptsitz und Produktionsstandort) 
� Wendelstein Käsewerk GmbH, Bad Aibling (Produktionsstandort) 
� Bergader Italia, Villafranca di Verona (Vertriebsstandort)  
 
 
 
Bergader auf einen Blick: 
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2.1 Standortbeschreibung Bergader Privatkäserei GmbH (Waging am See) 

Das Betriebsgelände umfasst seit der Fertigstellung des 
neuen Anbaus an der Ost-Seite des Produktionsgebäudes 
ca. 36.500 m². Davon sind ca. 11.300 m² überbaut, 
15.500 m² versiegelt und 10.200 m² unversiegelt. Die 
ökologischen Ausgleichflächen betragen 8.332 m². Die 
Parkplätze für Besucher und Mitarbeiter umfassen ca. 
7.690 m² und gehören ebenso zum Standort.  

 

 

Das Käsewerk liegt mit seinen Betriebsflächen in einem Gewerbegebiet. Ein werkseigener Lkw-Fuhrpark 
zur Abholung der Milch wird nicht mehr vorgehalten. Die Milch aus unseren Einzugsgebieten wird durch 
eigenständige Spediteure in unserem Auftrag bei den Milcherzeugern erfasst und in Waging angeliefert.  

Die Tourenplanung für die Milcherfassung wird mit Hilfe moderner Tourenoptimierungssoftware 
permanent optimiert und an neue Gegebenheiten angepasst. Für die Reinigung der 
Milchsammelfahrzeuge steht auf dem eine moderne Waschhalle außerhalb des Betriebsgeländes zur 
Verfügung. Die gesamte Logistik für die Auslagerung der fertigen Produkte wird durch externe 
Speditionen durchgeführt. 

2.2 Standortbeschreibung Wendelstein Käsewerk GmbH (Bad Aibling) 

Das Betriebsgelände umfasst ca. 17603,91 m². Davon 
sind ca. 9.423,3 m² überbaut (Gebäude), 5125,5 m² 
versiegelt (Teer- bzw. Betonflächen) und 3054,0 m² 
(Grünflächen bzw. offenes Verbundpflaster unversiegelt. 
Die Parkplätze für Besucher und Mitarbeiter, sowie der 
Werksverkauf sind in der Größe des Betriebsgeländes 
miterfasst. Das Käsewerk liegt mit seinen 
Betriebsflächen in einem Gewerbegebiet. Der Standort 
liegt in keinem Wasserschutz- oder 
Überschwemmungsgebiet. 

 

Die Milch aus unseren Einzugsgebieten wird durch eigenständige Spediteure in unserem Auftrag bei den 
Milcherzeugern erfasst und in Bad Aibling angeliefert. Die Tourenplanung für die Milcherfassung wird mit 
Hilfe moderner Tourenoptimierungssoftware permanent optimiert und an neue Gegebenheiten 
angepasst.  

Für die Reinigung der Milchsammelfahrzeuge steht auf dem Betriebsgelände eine Waschhalle zur 
Verfügung. Die gesamte Logistik für die Auslagerung der fertigen Produkte wird durch externe 
Speditionen durchgeführt 
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2.3 Die Käseherstellung bei Bergader – kurz und verständlich 

Nur bester Käse darf den Absender Bergader Privatkäserei tragen. Um das zu garantieren, verbinden wir 
traditionelle Käseherstellung mit moderner Produktionstechnik und nehmen nur die besten Zutaten für 
unseren Käse. Unser Produktionsprozess lässt sich in 5 Schritte kurz und verständlich erläutern:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Die Milch 
Bergader nutzt ausschließlich Milch aus dem 
Alpenvorland. Sie wird täglich frisch 
gemolken, sorgfältig kontrolliert und nur 
weiterverarbeitet, wenn sie höchste 
Qualitätsstandards erfüllt. 

2. Dicklegen der Milch 
In der Käserei kommen Lab, Reife-kulturen 
und Blau- oder Weißschimmel zu exakt dem 
richtigen Zeitpunkt hinzu. Sie sorgen für die 
Gerinnung des Milcheiweißes – der erste 
Schritt zur Käsebildung und Grundlage für 
den charakteristischen Geschmack jeder 
Sorte. 

3. Schneiden des 
Käsebruchs 

Die feste Masse wird mit der Käseharfe 
zerkleinert. Dadurch trennt sich Molke von 
den festen Bestandteilen. Wenn der 
Käsebruch die richtige Konsistenz erreicht 
hat, wird die Molke abgelassen und die 
frische Käsemasse bleibt zurück. 

4. Formen und Salzen 
Der Käsebruch wird in Formen gefüllt, wo er 
zusammenwächst. Anschließend kommen 
die Laibe in ein Salzbad – wichtig für 
Geschmack und Rindenbildung. 

5. Reifung 
Während der Reifung entwickeln die Kulturen 
Geschmack, Textur und – bei vielen Sorten – 
den weißen oder blauen Edelschimmel. 
Blauschimmel-käse werden zusätzlich pikiert, 
damit Luft in den Käseteig gelangt und sich 
der Blauschimmel entwickeln kann. Jede 
Sorte braucht eigene Reifebedingungen für 
perfekten Geschmack. 
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3. Politik und Ziele in Bezug auf Umwelt-, Gesundheits- & Arbeitsschutz 
Unsere Unternehmenspolitik und -ziele in Bezug auf Umwelt-, Gesundheits- & Arbeitsschutz stehen 
gleichberechtigt neben anderen wichtigen Zielen wie Produktqualität und Wirtschaftlichkeit.  
 
Umweltverantwortung & Nachhaltigkeit  
Umweltschutz und Nachhaltigkeit sind zentrale Elemente der Unternehmenspolitik und reflektieren das 
Bekenntnis zur gesellschaftlichen Verantwortung von Bergader. Das Unternehmen betrachtet ökologische 
und ökonomische Ziele nicht als Gegensatz, sondern strebt ein harmonisches Zusammenspiel von 
Ökologie, Ökonomie und sozialer Verantwortung an. Die Herstellung von qualitativ hochwertigen 
Produkten steht im Einklang mit sinnvollem Einsatz von Energieressourcen und Rohstoffen. Wir gehen 
mit vorhandenen Ressourcen schonend um, daher ist es unser Ziel, schon bei allen Beschaffungs-, 
Produktions- und Vermarktungsaktivitäten Abfälle, Emissionen und Abwasser weitgehend zu vermeiden. 
Als Hersteller von naturnahen Produkten haben wir seit jeher großen Wert auf die Erhaltung der 
natürlichen Ausstattung unseres Lebensraumes Alpenvorland gelegt. Dazu hat die traditionelle 
Verbindung zu unseren Landwirten entscheidend mit beigetragen. Wir sehen uns in der Mitverantwortung 
für die Schöpfung, die Umwelt und Natur, Mensch und Tier ausdrücklich miteinschließt. Maßnahmen zur 
Förderung des Tierwohls sind in den Milchkaufverträgen mit unseren Milchlieferanten verankert. Durch 
nachhaltiges wirtschaftliches Handeln wollen wir dazu beitragen, unsere natürlichen Lebensgrundlagen 
zu erhalten und unsere Umwelt vor schädlichen Einflüssen zu schützen. Dies sehen wir auch als 
Verpflichtung gegenüber unseren Mitarbeitern, deren Familien, der heimischen Bevölkerung und den 
Verbrauchern an.  

Innovation & Modernisierung  
Das Unternehmen schafft eine moderne Innovationskultur und fördert das kreative Potenzial von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Dadurch werden neuartige, marktgerechte Produktkreationen und –
Verbesserungen sowie Dienstleistungen für die Märkte von heute und morgen geschaffen. Mit 
innovativen modernen Produkten sichern wir die Attraktivität des Portfolios von Bergader und seinen 
Marken. Durch die Verbindung von Tradition und Moderne schafft das Unternehmen eine Produktwelt mit 
hoher Wertschöpfung für uns und unsere Kunden. Bereits in der Entwicklung von Produkten werden im 
Dialog mit unseren Kunden und Lieferanten geeignete Rohstoffe und Technologien ausgewählt, um eine 
größtmögliche Schonung unserer Ressourcen zu erreichen. 

Menschen & Werte  
Die Unternehmenskultur, Unternehmensorganisation und Personalentwicklung sind ganz wesentlicher 
Bestandteil der Unternehmensstrategie. Wir sind uns unserer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst 
und somit ist die Berücksichtigung sozialer und ethischer Aspekte für uns seit jeher eine 
Selbstverständlichkeit. Die Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter liegen uns sehr am Herzen. 
Deshalb verpflichten wir uns, alle gesetzlichen und internen Vorschriften einzuhalten. Zur Gewährleistung 
der Arbeitssicherheit werden ausreichend Ressourcen zur Verfügung gestellt. Schwerpunkt des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) ist die betriebliche Gesundheitsförderung. Ein 
umfangreiches Angebot an Präventionsmaßnahmen unterstützt unsere Beschäftigten, ihre Gesundheit zu 
erhalten und ihren Gesundheitszustand zu verbessern. Wir schaffen eine moderne Unternehmenskultur, 
bei der wir besonderen Wert auf wertschätzende Führung, Leistung und Verantwortung legen. Eine offene 
gemeinsame Fehlerkultur und eine achtsame Kommunikation sind selbstverständlich. Die Qualifizierung 
für die jeweiligen Aufgaben wird systematisch ermittelt und gefördert. Die Vorgesetzten leben den Einsatz 
für Qualität und umweltbewusstes Handeln vor, setzen klare Ziele und erkennen gute Leistungen an. Der 
Wissensstand der Mitarbeiter im Produktionsbereich wird kontinuierlich auf dem neuesten technischen 
Stand gehalten. Der Nachwuchsförderung kommt besondere Bedeutung zu. Wir entwickeln gemeinsam 
eine flexible mitarbeiterorientierte Arbeitsorganisation, die gleichzeitig eine gute Work-Life-Balance 
erlaubt. Mit Maßnahmen zur Arbeitszeitflexibilisierung, Elternförderung und Kinderbetreuung schaffen wir 
die Rahmenbedingungen für eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
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3.1 Nachhaltigkeit, Engagement & Soziales  

Unser Nachhaltigkeitsengagement und der verantwortungsbewusste Umgang mit der Natur, den 
Menschen und unserer schönen Region basieren auf unserer Philosophie. Partnerschaftlich, glaubwürdig 
und generationsübergreifend: Diese Werte sind fest in unserem unternehmerischen Denken verankert und 
leiten unser Handeln. Unser Nachhaltigkeitsbericht wird auf unserer Unternehmenswebsite zur 
Einsichtnahme und zum Download bereitgestellt. 

 

Fahrradleasing („Jobrad“) Gesundheitsmanagement Mitarbeiterverpflegung 

Betriebliche Kita „Die Käsemäuse“ Sicherheitsausrüstung inkl. 
individuellem Gehörschutz 

17.000 Euro Spende an die Kinderkrebshilfe 
(2025) 

Partnerschaftliche Zusammenarbeit & 
individuelle Beratung unserer Landwirte  

Azubi-Waldpflanzaktion in  
Kooperation mit dem DAV 

Bergader Honig Alm 
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4. Rahmenbedingungen an den Standorten 
 

Externe Anforderungen an unsere Standorte und unser Umweltmanagementsystem sind insbesondere 
durch die für uns geltenden rechtlichen Vorschriften sowie die unserem Managementsystem 
zugrundeliegenden Normen vorgegeben. Die umweltrechtlichen Anforderungen ergeben sich 
ausfolgenden Bereichen: Immissionsschutzrecht, Wasserrecht, Abfallrecht, Umgang mit gefährlichen 
Stoffen, Arbeitsschutzrecht, Emissionsschutz, Betriebssicherheit und Bodenschutz.  

Die Anforderungen gilt es vor dem Hintergrund zu betrachten, dass keine Altlastenverdachtsflächen auf 
den Betriebsgeländen vorliegen sowie die Betriebsflächen nicht in einem Wasserschutzgebiet liegen oder 
an eines angrenzen. Ebenso sind die Betriebsgelände nicht als Überschwemmungsgebiete definiert. 
Hierbei gilt es besonders auch die Grenzwerte für Lärm-Immissionen zu berücksichtigen.  

Unsere Unternehmen sind eingestuft gemäß 4. BImSchV nach Industrieemissionsrichtlinie. 

Wir haben ermittelt, welche Vorschriften und Bescheide für uns relevant sind und wie sich diese auf 
unseren Standort auswirken. Des Weiteren haben wir sichergestellt, dass für die nach BImschG 
genehmigungsbedürftige Kälteanlage die erforderliche Genehmigung vorliegt und die darin enthaltenen 
Auflagen eingehalten werden. 

Wir halten alle rechtlichen Anforderungen ein.  

Damit das auch in Zukunft zuverlässig so bleibt, ermitteln wir regelmäßig, welche rechtlichen 
Veränderungen unseren Betrieb betreffen. Hierzu greifen wir auf Informationen aus dem Internet zurück. 
Neue Anforderungen werden durch geeignete Maßnahmen umgesetzt.  

 

5. Notfallvorkehrungen 
 

Im Rahmen unseres betrieblichen Notfallmanagements haben wir als wesentliche Gefahrenquellen, die 
genehmigungspflichtige NH3-Kälteanlagen, die Lagerung und den Umgang mit Reinigungschemikalien 
(Salpetersäure; Natronlauge) sowie den Ausbruch von Feuer ermittelt. Die Mitarbeiter werden in den 
jährlich abgehaltenen Arbeitssicherheitsschulungen unter anderem über diese Gefahren informiert und im 
Verhalten geschult.  

Zudem werden in enger Zusammenarbeit mit der ortsansässigen Feuerwehr in regelmäßigen Abständen 
Notfallübungen (Feuer; NH3) durchgeführt. 
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6. Umweltmanagementsystem 
 

Die Einführung und Aufrechterhaltung eines Umweltmanagementsystems ist Hauptbestandteil der EMAS-
Validierung. Ziel dieses Systems ist die Verankerung umweltrelevanter Abläufe an den Standorten und die 
fortlaufende Verbesserung unserer Aktivitäten im Umweltschutz. Auf der Grundlage unserer 
Umweltpolitik legen wir Umweltziele fest, deren Erreichen regelmäßig überprüft wird. Das Ziel ist eine 
fortlaufende Verbesserung der Umweltschutzleistungen bei Bergader. 

Die folgende Abbildung zeigt die Funktionsweise unseres Umweltmanagementsystems: 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Einführung des Umweltmanagementsystems sind alle umweltrelevanten Fragestellungen in den 
täglichen Betriebsablauf fest eingebunden. In der Umweltpolitik haben wir unsere Leitlinien in Bezug auf 
den Umweltschutz dokumentiert. In den verschiedenen Arbeitsgruppen werden jährlich Ziele erarbeitet, die 
kontinuierlich verfolgt werden. Der Umweltmanagementbeauftragte (UMB, siehe Organigramm) ist für die 
Fortführung der Umweltbilanzen verantwortlich. Ebenso kümmert sich der UMB darum, dass die 
Umweltdokumentation auf dem aktuellen Stand ist. 
  

Zieldefinition

Bilanzen

Bewertung

Maßnahmenplanung

Umsetzung

Erfolgskontrolle

Dokumentation/ 

Berichte 

Unternehmenspolitik 
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Die einzelnen Schritte des EMAS-Prozesses sind an dieser Stelle erläutert: 

In der Umweltpolitik werden Handlungsgrundsätze als Leitlinien für eine nachhaltige Entwicklung der 
Organisation festgelegt. Bei der Umweltbetriebsprüfung werden umweltrelevante Daten erfasst und die 
Systematik und Einhaltung der rechtlichen Anforderungen überprüft. Konkrete Ziele, Maßnahmen, 
Termine und Verantwortlichkeiten werden im Umweltprogramm festgeschrieben. Das 
Umweltmanagementsystem regelt Verantwortlichkeiten und Abläufe. Zur Kommunikation des 
Umweltmanagementsystems mit der Öffentlichkeitsarbeit dienen die Umwelterklärung und der 
Nachhaltigkeitsbericht.  

Eine regelmäßige interne Kontrolle des Systems findet über das jährliche Managementreview statt. Die 
Ergebnisse dieser internen Prüfung werden mit dem Vertreter der Geschäftsleitung diskutiert und es 
werden daraufhin erneut Maßnahmen für eine kontinuierliche Verbesserung festgelegt. Der 
Umweltmanagementbeauftragte steht stets im Austausch mit der Geschäftsführung, Betriebsleitung, 
Einkauf, das Qualitätsmanagement, die Technische Planung und weitere Bereiche im Unternehmen in 
Bezug auf die Themen Umwelt und Nachhaltigkeit. Neuerungen werden regelmäßig besprochen, das 
Umweltprogramm und die Umweltziele fixiert und draus Maßnahmen abgeleitet. Es wird jährlich ein 
internes Umwelt Audit durchgeführt. Extern wird die Einrichtung, das System und die Umwelterklärung 
durch einen zugelassenen Umweltgutachter überprüft. 

Die speziell für das Umweltmanagement relevanten Verantwortlichkeiten sind im folgender 
Umweltorganisation gesondert dargestellt: 

 

  

Geschäftsführung Fachkraft für 

Arbeitssicherheit 

Bereich  

Produktion und Technik 

Betriebsbeauftragte: 

-Brandschutzbeauftragter 

-Immissionsschutzbeauftragter 

-Abfallbeauftragter 

-Röntgenbeauftragter 

-Sicherheitsbeauftragte 

-Hygienisch fachkundige Person 

-Betriebshelfer 

und weitere 

EHS Specialist 

(UMB) 
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7. Umweltaspekte 
 

Als Umweltaspekt definieren wir den Bestandteil unserer Aktivitäten oder Produkte, der sich - in positiver 
oder negativer Weise - auf die Umwelt auswirken kann. 

 

7.1 Ermittlung und Bewertung der Umweltaspekte 

Die EMAS-Verordnung fordert eine Bewertung der wesentlichen direkten und indirekten Umweltaspekte 
eines Unternehmens. Diese Anforderung haben wir auf dem folgenden Weg gelöst. Die Umweltaspekte 
unserer Tätigkeiten werden mit Hilfe einer Skala bewertet (Darstellung der Vorgehensweise lt. 
Umweltbundesamt, Umwelterklärung 2010). Als Ergebnis werden die Umweltaspekte in drei Gruppen 
eingeteilt: 

A = Besonders bedeutender Umweltaspekt von hoher Handlungsrelevanz 

B = Umweltaspekt mit durchschnittlicher Bedeutung und Handlungsrelevanz 

C = Umweltaspekt mit geringer Bedeutung und Handlungsrelevanz. 

 

Um die Umweltaspekte einer der drei Gruppen zuzuordnen, werden sie nachfolgendem Schema 
bewertet 

 

Nach der Einstufung der Umweltaspekte in die Kategorien A, B oder C werden die Umweltaspekte im 
Hinblick auf die Einflussmöglichkeit des Betriebes bewertet. 

 

Quantitative 
Bedeutung 

Prognostizierte 
zukünftige 

Entwicklung 

Gefährdungspotenzial / Bewertung des 
Umweltaspektes 

hoch 
(A) 

durchschnittlich 
(B) 

gering 
(C) 

hoch (A) 

zunehmend (A) A A B 

stagnierend (B) A B B 

abnehmend (C) B B B 

durchschnittlich 
(B) 

zunehmend (A) A B B 

stagnierend (B) B C C 

abnehmend (C) B C C 

gering (C) 

zunehmend (A) B B B 

stagnierend (B) B C C 

abnehmend (C) B C C 
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Hierfür wurden zusätzlich folgende Kategorien festgelegt: 

I Auch kurzfristig ein relativ großes Steuerungspotenzial vorhanden 

II Der Umweltaspekt ist nachhaltig zu steuern, jedoch erst mittel- bis langfristig 

III Steuerungsmöglichkeiten sind für diesen Umweltaspekt nicht, nur sehr langfristig oder nur in 
Abhängigkeit von Entscheidungen Dritter gegeben 

Ein Umweltaspekt, der z. B. mit A und I bewertet wird, ist ein besonders bedeutender Umweltaspekt von 
hoher Handlungsrelevanz, bei dem auch kurzfristig ein relativ großes Steuerungspotenzial vorhanden ist. 
Alle bedeutenden Umweltaspekte wurden mit diesem Schema bewertet, um ihre Umweltrelevanz und den 
Handlungsbedarf zu ermitteln. Die Ergebnisse werden im Rahmen regelmäßiger Sitzungen des 
Umweltteams besprochen. Verbesserungsmaßnahmen werden festgelegt. Ein besonderer Schwerpunkt 
wird auf die Themen gelegt, die mit A oder I bewertet wurden. Im Zuge der Umsetzung der Maßnahmen 
wird in den folgenden Jahren geprüft, ob die Bewertung geändert werden kann. 

 

7.2 Direkte Umweltaspekte 

Im Rahmen unseres Bewertungsverfahrens wurden folgende wesentliche direkte Umweltaspekte 
ermittelt: 

� Energie für Kraft, Wärme und Kälte (Gas; Strom; Heizöl) 
� Wasser / Abwasser 
� Umgang mit Gefahrstoffen / Reinigungsmitteln 
� Abfallvermeidung /-verwertung /-entsorgung 
� Emissionen (CO2 -  SO2 - NOX - PM10 - Kältemittel) 
� Betriebsmittel 
� Verpackungsmaterial 
� Lärmimmissionen  

Die Umweltaspekte werden herangezogen, um geeignete umweltrelevante Kennzahlen zu bilden. Mit Hilfe 
dieser Kennzahlen kann der Status und die Entwicklung der Umweltleistungen des Produktionsstandortes 
bewertet und gegebenenfalls gesteuert werden. 

Das gesamte am Standort benötigte Wasser wird über das Trinkwassernetz der Gemeinde bezogen. Alle 
anfallenden Abwässer im Betrieb werden über die das Misch und Ausgleichsbecken in die Kanalisation 
zur Kläranlage geleitet. Die Grenzwerte werden eingehalten. In den erforderlichen Bereichen findet eine 
Vorreinigung des Abwassers durch Fett- und Ölabscheider statt. 

Der Hauptenergiebedarf wird durch unsere Heizkesselanlage zur Dampferzeugung benötigt. Die Kessel 
werden fast ausschließlich durch Erdgas beheizt. Zusätzlich existiert eine Mikrogasturbine am Standort in 
Waging.   

Die Reinigungsmitteltanks sind doppelwandig ausgelegt. Durch regelmäßige Überprüfungen der Behälter 
und regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter im Umgang mit Gefahrstoffen sind geeignete 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen. 
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7.3 Umweltbilanz und Entwicklung der wichtigsten Umweltkennzahlen je Standort 

Die erfassten Daten des In- und Outputs und die daraus entwickelten Umweltkennzahlen sind für alle 
Standorte ein entscheidendes Instrument… 
 

� zur umweltbezogenen Bilanzierung des Ist-Zustandes, 
� zur umweltorientierten Planung und Steuerung und 
� zur periodischen Überprüfung des ökologischen Verbesserungsprozesses. 

Die alleinige Betrachtung der absoluten Zahlenwerte ist nur bedingt aussagekräftig. Die Zahlenangaben 
müssen in Relation zu sinnvollen Bezugsgrößen gesetzt werden. Wir haben dazu als Bezugsgröße zu den 
Verbrauchsdaten die in den Vergleichsjahren hergestellte Produktmenge (Käse in t) herangezogen. 

Nachfolgende finden Sie die Daten der einzelnen Standorte. 

7.3.1 Umweltbilanz Bergader Privatkäserei GmbH (BPK) 

 

Unternehmenskennzahlen Einh. 2023 2024 2025 

Erdgas in kWh/t Käse¹ kWh/t 961 937 1121 

Stromverbrauch in kWh/t Käse kWh/t 578 611 631 

Heizöl in kWh/t Käse kWh/t 39 0 0 

Gesamtenergie in kWh/t Käse kWh/t 1578 1548 1752 

Anteil erneuerbarer Energie  
an Gesamtenergie 

% 33% 38% 33% 

Frischwasser in m³/t Käse m³/t 13,9 12,8 13,6 

Abwasser in m³/t Käse m³/t 17,6 17,7 17,0 

Reinigungsmittelverbrauch  
in kg/t Käse 

kg/t 36 36 40 

Verpackungen in kg/t Käse kg/t 168 148 150 

CO2-Emissionen Gesamt  
in kg/t Käse 

kg/t 193 177 212 

Abfall zur Verwertung  
in kg/t Käse 

kg/t 16 16 18 

Gefährlicher Abfall  
in kg/t Käse 

kg/t 0,10 0,10 0,02 

SO2-Emissionen in g/t Käse g/t 29 7 9 

NOX-Emissionen in g/t Käse g/t 90 82 98 

PM10-Emissionen in g/t Käse g/t 14 11 13 

¹ Bezieht sich auf den Gesamtverbrauch (Erdgasverbrauch + Erdgasverbrauch zur Eigenstromerzeugung)  
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7.3.1.1 Stoff- und Materialeingang BPK 

 

Bereich Einh 2023 2024 2025 Bewertung Einfluss 

Rohstoffe       

Milch kg 150.110.000 160.197.000 159.470.000 - - 

Rahm kg 6.438.060 4.602.922 2.609.320 - - 

Betriebs- und Hilfsstoffe, 
Energie  

   
  

Strom gesamt kWh 14.160.632 14.772.685 14.589.730 A II 

Selbsterzeugter Strom kWh 1.706.621 438.977 1.395.153 A II 

Erdgas¹ kWh 23.060.979 22.665.854 25.920.880 A II 

Heizöl - EL kWh 931.785 0 0 B II 

Diesel Ltr. 89.059 56.145 64.133 B II 

Benzin Ltr. 1.136 698 1.389 C II 

Wasser m³  332.534  309.893  314.225 A II 

Kühlmittel        

Ammoniak Bestand kg 5.800 5.800 5.800 B III 

Kältemittel Nachfüllmenge kg 22 10 15 B II 

Chemikalien       

Wasseraufbereitung kg 23.000 21.000 27.133 B II 

Säuren kg 411.228 467.082 515.158 A II 

Laugen kg 343.994 357.243 392.571 A II 

Reinigungsmittel gesamt kg 856.773 882.663 931.645 A II 

Verpackungen       

Kartonagen kg 3.008.083 2.686.489 2.613.800 A II 

Papier kg 94.674 70.670 62.240 A II 

Kunststoffe kg 909.129 805.533 768.401 A II 

Aluminium kg 17.828 14.016 9.875 A I 

Klebstoff kg 6.867 5.679 6.939 B II 

Büromaterial und 
Papier  

     

Putzpapier kg 1.887 1.655 1.813 C II 

Kopier-/Druckerpapier Bl. 655.000 300.000 300.000 A I 

Papierhandtücher Bl. 3.498.600 3.880.000 3.769.600 A II 

¹ Bezieht sich auf den Gesamtverbrauch (Erdgasverbrauch + Erdgasverbrauch zur Eigenstromerzeugung)  
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7.3.1.2 Fertig-/Nebenprodukte und Emissionen BPK 

 

Bereich Einh 2023 2024 2025 Bewertung Einfluss 

Produkte       

Schnitt u. Weichkäse kg 23.998.535 24.187.000 23.124.965 - - 

Milch Verkauf Ltr.  10.481.696   13.547.000   18.715.965  - - 

Molkenkonzentrat kg 22.183.000 22.105.000 22.031.000 - - 

Abwasser       

Abwassermenge m³  423.537   427.765   394.101  A I 

Emissionen       

Dampfkessel (Erdgas) 
CO2-Emissionen 

kg 4.388.909 4.113.109 4.703.789 A II 

Dampfkessel (Heizöl) 
CO2-Emissionen 

kg 204.098 0 0 B I 

Fuhrpark 
CO2-Emissionen 

kg 234.235 147.624 170.025 A II 

Strom  
CO2-Emissionen 

kg 0 0 0 A II 

Kältemittel Nachfüllmenge 
CO2-Emissionen 

kg 17.330 19.028 27.081 A II 

CO2-Emissionen 
gesamt  *) 

kg 4.640.474 4.279.761 4.900.896 A II 

SO2 – Emissionen* ) kg 698 179 204 A II 

NOX – Emissionen 
ohne Stromerzeug.  **) 

kg 2.167 1.976 2.260 A II 

PM10 – Emissionen 
ohne Stromerzeug.  **) 

kg 325 269 308 A II 

 

Zur Berechnung der CO2-Emissionen wurden folgende Faktoren verwendet: 

  Einheit   CO2-Ausstoß 

Heizöl  kg CO2 / Liter  2,60 

Diesel  kg CO2 / Liter  2,60 

Benzin  kg CO2 / Liter  2,36 

Erdgas  kg CO2 / kWh   0,18 

Strom  kg CO2 / kWh  0,598 bis 31.12.2011 

     ab 01.01.2012 0,535 kg CO2 / kWh 

     ab 01.01.2014 0,000 kg CO2 / kWh 
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7.3.1.3 Abfallbilanz BPK 

 

Bereich Einh. 2023 2024 2025 Bewertung Einfluss 

Abfälle / Beseitigung    
 

  

Nicht gefährliche Abfälle kg 0 0 0 C II 

Gefährliche Abfälle kg 199 144 170 B II 

Abfälle / Verwertung       

Nicht gefährliche Abfälle kg 384.616 375.965 421.396 A II 

Gefährliche Abfälle kg 2.233 1.549 234 B II 

 

7.3.1.4 Entwicklung der wichtigsten Entsorgungsgüter BPK 

 

Bereich Einh. 2023 2024 2025 

Altöl  kg 0 0 0 

Altpapier kg 69.609 75.385 55.380,00 

Elektronikschrott  kg 832 1.408 0 

Metallschrott kg 49.114 48.703 38.191 

Ölabscheider  m³ 3,5 0 0 

Reststoff energetisch kg 124.339 123.189 131.140 
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7.3.2 Umweltbilanz Wendelstein Käsewerk GmbH (WKW) 

 

Unternehmenskennzahlen Einh. ² 2023 2024 2025 

Erdgas in kWh/t Käse kWh/t 1029 1140 1154 

Stromverbrauch in kWh/t Käse kWh/t 545 537 547 

Heizöl in kWh/t Käse kWh/t 90 0 0 

Gesamtenergie in kWh/t Käse kWh/t 1664 1678 1701 

Anteil erneuerbarer Energie an  
Gesamtenergie 

% 33% 32% 32% 

Frischwasser in m³/t Käse m³/t 18,54 18,41 19,18 

Abwasser in m³/t Käse m³/t 24,58 27,71 25,25 

Reinigungsmittelverbrauch  
in kg/t Käse 

kg/t 44 51 47 

Verpackungen in kg/t Käse kg/t 72 70 60 

CO2-Emissionen Gesamt  
in kg/t Käse 

kg/t 208 209 211 

Abfall zur Verwertung 
in kg/t Käse 

kg/t 61 47 43 

Gefährlicher Abfall gesamt  
in kg/t Käse 

kg/t 5 5 8 

SO2-Emissionen in g/t Käse g/t 191 2 2 

NOX-Emissionen in g/t Käse g/t 91 93 94 

PM10-Emissionen in g/t Käse g/t 13 12 12 

² Es wurden die Kennzahlen in WKW (2023-2025) von ‚je t Milch‘ auf ‚je t Käse‘ umgerechnet und an die Systematik von BPK angeglichen. 
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7.3.2.1 Stoff- und Materialeingang WKW 

 

Bereich Einh. 2023 2024 2025 Bewertung Einfluss 

Rohstoffe       

Milch kg 112.470.000 106.758.000 114.561.000 - - 

Betriebs- und Hilfsstoffe, 
Energie  

   
 

 

Strom kWh  7.869.156  7.602.560  7.635.284 A II 

Erdgas kWh  14.853.745  16.140.544  16.106.031 A II 

Heizöl - EL kWh 1.302.569 0 0 B II 

Diesel Ltr. 3.388 3.650 3.053 B II 

Wasser m³  267.638  260.586  267.612 A II 

Kühlmittel        

Ammoniak Bestand kg 6.150 6.150 6.150 B III 

Kältemittel Nachfüllmenge kg 2.113 1.000 187 B II 

Chemikalien       

Wasseraufbereitung kg 16.150 8.150 15.584 B II 

Säuren kg 233.528 296.858 290.290 A II 

Laugen kg 267.098 304.482 321.834 A II 

Reinigungsmittel gesamt kg  638.122  715.614  651.402 A II 

Verpackungen       

Kartonagen kg 231.035 318.631 254.254 A II 

Papier kg 3.514 6.998 10.819 A II 

Kunststoffe kg 71.992 73.084 76.081 A II 

Weißblech kg 725.470 593.285 501.106 A I 

Klebstoff kg 960 0 960 B II 

Büromaterial und 
Papier  

     

Papierhandtücher Bl. 1.548.800 2.340.800 1.580.800 A II 
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7.3.2.2 Fertig-/Nebenprodukte und Emissionen WKW 

 

Bereich Einh. 2023 2024 2025 Bewertung Einfluss 

Produkte       

Schnitt u. Weichkäse kg 14.436.126 14.153.000 13.955.585 - - 

Rahm kg - - - - - 

Milch Verkauf Ltr. 74.978.000 65.930.721 72.793.659 - - 

Molkenkonzentrat kg 18.288.000 18.552.000 19.068.000 - - 

Abwasser       

Abwassermenge m³ 354.834  392.154  352.350  A I 

Emissionen       

Dampfkessel (Erdgas) 
CO2-Emissionen 

kg 2.695.467 2.928.979 2.922.716 A II 

Dampfkessel (Heizöl) 
CO2-Emissionen 

kg 285.320 0 0 B I 

Fuhrpark 
CO2-Emissionen 

kg 20.788 22.390 18.736 A II 

Strom 
CO2-Emissionen 

kg 0 0 0 A II 

Kältemittel Nachfüllmenge 
CO2-Emissionen 

kg 6.113 3.000 187 A II 

CO2-Emissionen 
gesamt *) 

kg 3.007.688 2.954.369 2.941.639 A II 

SO2- Emissionen* ) kg 2.756 26 25 A II 

NOX- Emissionen 
ohne Stromerzeug.  **) 

kg 1.319 1.316 1.312 A II 

PM10- Emissionen 
ohne Stromerzeug.  **) 

kg 188 164 163 A II 

 

 

Zur Berechnung der CO2-Emissionen wurden folgende Faktoren verwendet: 

  Einheit   CO2-Ausstoß 

Heizöl  kg CO2 / Liter  2,60 

Diesel  kg CO2 / Liter  2,60 

Benzin  kg CO2 / Liter  2,36 

Erdgas  kg CO2 / kWh   0,18 

Strom  kg CO2 / kWh  0,598 bis 31.12.2011 

     ab 01.01.2012 0,535 kg CO2 / kWh 

     ab 01.01.2014 0,000 kg CO2 / kWh 
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7.3.2.3 Abfallbilanz WKW 

 

Bereich Einh. 2023 2024 2025 Bewertung Einfluss 

Abfälle / Beseitigung     
  

Nicht gefährliche Abfälle kg 572 450 950 C II 

Gefährliche Abfälle kg 75.992 75.941 109.315 B II 

Abfälle / Verwertung       

Nicht gefährliche Abfälle kg 887.286 663.870 562.748 A II 

Gefährliche Abfälle kg 203 636 960 B II 

 

7.3.2.4 Entwicklung der wichtigsten Entsorgungsgüter WKW 

 

Bereich Einh. 2023 2024 2025 

Altöl  m³ 203 561 420 

Altpapier kg 37.500 33.460 33.400 

Elektronikschrott  kg 746 0 540 

Metallschrott kg 15.500 2.116 14.728 

Ölabscheider/Sandfang m³ 75.420 73.520 92.495 

Reststoff energetisch kg 43.380 51.600 47.630 
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7.4 Indirekte Umweltaspekte 

Die für Bergader bedeutsamsten indirekten Umweltaspekte haben wir mit unserem Umweltteam 
besprochen und mittels der bereits beschriebenen Vorgehensweise bewertet. In der folgenden Tabelle 
sind die wichtigsten Themenfelder dargestellt. 

BESCHREIBUNG Bewertung 

Thema Aspekte 
Bewertung 

Umweltaspekt 
Einfluss 

Möglichkeit 

Verkehr 
Emissionen durch Fahrten unserer 
Milchsammelwagen 

B II 

Einkauf und Auswahl 
von Lieferanten 

Umweltfreundlicher Herstellungsprozess A I 

Produktbezogene 
Auswirkungen 

Verpackung unserer Produkte; 
Auswahl von umweltschonenden 
Materialien 

A II 

Lärm Immissionen am Produktionsstandort A II 

 
Verkehr:  
Die regionale Ausdehnung des Milcheinzugsgebietes stärkt nicht nur die Landwirtschaft in der Region. Sie 
hat auch dauerhaft kürzere Anfahrtswege und damit eine Schonung der Umwelt zur Folge. Wir haben 
jedoch wenig Einfluss auf die Begrenzung der Fahrtstrecken, da die Milch bei unseren Bauern regelmäßig 
abgeholt werden muss. 
 
Einkauf und Auswahl von Lieferanten:  
Durch die Einführung unseres Umweltmanagementsystems haben wir das Thema Umweltschutz im 
Rahmen unserer Lieferantenauswahl einbezogen. Unsere Lieferanten erhalten vor der Auftragsvergabe 
von uns einen entsprechenden Fragebogen. Auf dieser Grundlage können wir Umweltkriterien, wie bspw. 
eine vorliegende Zertifizierung nach EMAS oder ISO 14001 bei der Auswahl von Lieferanten 
berücksichtigen. So wurde z. B. auch ein neues Produktkonzept entwickelt, bei dem die Verarbeitung 
frischer Bergbauernmilch im Vordergrund steht. Der Rohstoff Milch für diese Produkte stammt von 
landwirtschaftlichen Betrieben mit einem im Vergleich hohen Maße an natürlicher und nachhaltiger 
bewirtschaftungsweise. 
 
Produktbezogene Auswirkungen:   
Auch bei der Beschaffung von Materialien bspw. für Produktverpackungen werden Umweltaspekte 
berücksichtigt. An erster Stelle stehen hier jedoch Hygiene- und Haltbarkeitskriterien, so dass die 
Auswahl von Materialien begrenzt ist. 
 
Lärm:  
In regelmäßigen Abständen finden Lärmmessungen an den Produktionsstandorten statt. 2018 wurde 
eine entsprechende Lärmschutzwand mit einer Höhe von 7 m in Waging am See installiert. Diese 
minimiert die Ausbreitung von Lärm am Standort, um die Lärmimmissionen in der Nachbarschaft 
weitestmöglich gering zu halten. In Bad Aibling wurden 2024 umfangreiche Schallschutzmaßnahmen an 
den technischen Anlagen durchgeführt und das Lärmminderungskonzept umgesetzt.  
  



Aktualisierte Umwelterklärung 2025 | Bergader  

 

Seite 23 von 25 

8. Meilensteine: Umwelt & Soziales 
Denken und planen über Generationen hinweg. Diesen Grundsatz leben wir als Familienunternehmen – 
und er prägt unser Verständnis von Nachhaltigkeit. Nachfolgend zeigen wir Meilensteine und 
Verbesserungsmaßnahmen unserer beiden Standorte auf: 

2023 

� Umsetzung mehrerer Wassereinsparmaßnahmen am Standort in Waging am See. Unter anderem 
Reduktion von Nachspülzeiten bei den CIP-Reinigungen sowie die Optimierung der Bandspülung in 
der Käserei zwei. 

� Nutzung der Abwärme von den Kulturentanks am Standort in Bad Aibling. Die Abwärme der 
Kulturentanks wird durch eine Wärmeschaukel in die Kesselmilchanwärmung zugeführt. Das führt zu 
einer Energierückgewinnung von ca. 79 000 kWh 

2024 

� Erweiterung der Umkleide- und Sanitärbereiche in der Produktion am Standort Waging erfolgreich 
abgeschlossen. 

� Ergonomie am Arbeitsplatz: Die neue automatische Wendeanlage wurde in Betrieb genommen und 
ermöglicht ein vollautomatisiertes Käsewenden in den Reiferäumen in Waging. 

� Optimierte Arbeitsbedingungen am Standort Bad Aibling: Die Klimasteuerung wurde modernisiert und 
sorgt nun für eine deutlich stabilere Raumtemperatur und bessere Arbeitsbedingungen. 

� Modernisierung der Beleuchtung Warenannahme Waging: Die Beleuchtung wurde vollständig auf 
energieeffiziente LED-Deckenfluter umgestellt. 

� Recyclingfähige Verpackung: Neue, kleinere Mono-Material-Verpackungen für unsere Scheiben-
Produkte reduzieren den Kunststoffverbrauch um 34 % und sparen jährlich Material im dreistelligen 
Tonnenbereich. 

 

2025 

� Auszeichnung in Gold im Umwelt- und Klimapakt Bayern für die fünfte erfolgreiche Teilnahme und 
unser langfristiges Engagement 

� Neue Büroräume in der Produktion Waging: Durch den Einbau zusätzlicher Büroräume werden die 
Mitarbeitenden entlastet und die Arbeitsbedingungen weiter verbessert. 

� Austausch des Dieselstaplers in Waging durch einen Elektrostapler, um Emissionen zu reduzieren 
und die Arbeitsumgebung zu verbessern. 

� Dachsanierung: Es erfolgte im Bauabschnitt IV eine Dachöffnung zur Identifikation von 
Undichtigkeiten sowie deren fachgerechte Abdichtung. 

� Die Wasseraufbereitung im Produktionsgebäude in Waging erfolgt nun ausschließlich zentral über 
die Produktion, wodurch die separate Laboraufbereitung entfällt, und Energieverbräuche und 
Prozesse optimiert wurden. 

� An zwei Altmaschinen in der Verpackung in Waging wurden Sicherheitseinrichtungen nachgerüstet, 
um die Gefährdungen beim Bedienen deutlich zu reduzieren. 
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9. Unsere Ziele und Maßnahmen für die Zukunft 
Mindestens einmal jährlich findet eine EMAS-Sitzung statt, an der u. a. die Geschäftsführung, 
Betriebsleitung, der UM-Beauftragte, Einkauf, das Qualitätsmanagement, die Technische Planung und 
weitere Bereiche teilnehmen. In dieser Sitzung werden Neuerungen besprochen, das Umweltprogramm 
und die Umweltziele fixiert und draus Maßnahmen abgeleitet. Nachfolgend finden sie einen Teil unserer 
Ziele und Maßnahmen je Standort aufgeteilt.  

9.1 Ziele und Maßnahmen der Bergader Privatkäserei GmbH 

 

9.2 Ziele und Maßnahmen der Wendelstein Käsewerk GmbH  

 

 

 

Bereich/ 
Umweltaspekt 

Ziel Maßnahme Termin 

Gesundheits-
schutz 

Arbeitsschritte mit 
hoher körperlicher 
Belastung um 100 % 
reduzieren 

Optimierung Verpackungslinie: Manuelle  
Arbeitsschritte mit hoher körperlicher Belastung (z. B.  
manuelles Schneiden von Käse) sollen automatisiert 
werden. 

2026 

Lärmreduktion  

Einsatz optimierter 
Vakuumtechnik, um 
den Expositionswert 
unter <85 dB(A) dB  
zu erreichen 

Optimierung der Vakuumtechnik im Packraum: Die ´ 
bestehenden Vakuumpumpen werden durch eine zentrale  
Vakuumpumpe ersetzt. Dadurch wird der Packraum 
spürbar kühler und leiser, was das Arbeitsumfeld deutlich 
verbessert. 

2026 

Ressourcen 
sparen  

Digitalisierung von 
Papier-Formblättern 
in der Produktion: 
50 % papierlose 
Dokumentation  

Mehrere Digitalisierungsprojekte auf zentraler Ebene und 
Standortbezogene Themen. Z.B. Papiereinsparung durch 
Ersatz von Papierformlaren auf digitale Formulare. 

2026 

Ressourcen 
sparen 

Kraftstoffverbrauch 
pro Milchsammel-
wagen um ca. 15 % 
bzw. 6 L/100 km 
reduzieren 

Es sollen weitere Milchsammelwagen (MSW) mit Akku-
Nebenantrieb nachgerüstet werden,  da ein LKW mit Akku-
Nebenantrieb (Pumpe für das Absaugen der Milch beim 
Bauern) im Gegensatz zum Standardbetrieb Kraftstoff 
einspart. 

2026 

Bereich/ 
Umweltaspekt 

Ziel Maßnahme Termin 

Lärmreduktion  
Einhaltung der 
Immissionsrichtwerte  
in der Nacht <45 dB 

Umsetzung offener Maßnahmen aus dem 
Lärmminderungsprogramm: Noch ausstehende Projekte 
auf dem Außengelände, insbesondere im Bereich Parkplatz 
sowie die Installation einer Lärmschutzwand, sollen 
planmäßig umgesetzt werden. 

2026 

Gesundheits-
schutz 

Arbeitsschritte mit 
hoher körperlicher 
Belastung um 100 % 
reduzieren 

Optimierung Produktionsanlage: Manuelle Arbeitsschritte  
mit hoher körperlicher Belastung (z. B. Tragen von 
schweren Käsestangen ) sollen automatisiert werden. 

2026 

Ressourcen 
sparen  

Digitalisierung von 
Papier-Formblättern 
in der Produktion: 
20 % papierlose 
Dokumentation  

Mehrere Digitalisierungsprojekte auf zentraler Ebene und 
Standortbezogene Themen. Z.B. Papiereinsparung durch 
Ersatz von Papierformlaren auf digitale Formulare. 

2026 






